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Luzifer ist amtsmüde und will sich zur Ruhe setzen. Die ehrgeizige Lucia strebt seine Nachfolge als Chefin der
Hölle an. Lucius, ein mäßig motivierter Teufelslehrling, tritt zu seiner Abschlussprüfung an. Er muss einen von
Luzifer ausgewählten Probanden zu allen sieben Todsünden verführen. Die Zielperson, Leonardo di Caprio
führt im Pisa des späten Mittelalters ein untadeliges frommes  Leben. Für den faulen Lucius eine schier unlös-
bare Aufgabe, er und Lucia verbünden sich, eine Hand wäscht die andere, falls er seine Prüfung mit ihrer
Unterstützung besteht, wird er ihr helfen, als erste Frau in der Hölle das Zepter zu schwingen. Die beiden
schleichen sich im Hause da Caprio ein und erleben dort eine Überraschung nach der andern, von den schein-
bar tugendhaften Mitgliedern der Familie Leonardos werden sie in ein beinahe unentwirrbares  Netz von
Intrigen verwickelt, die höllische Mission nimmt gleich mehrere unerwartete Wendungen!

Theatergruppe MANIACS - „Die sieben Todsünden“

Stadttheater Grein
Premiere

Samstag, 29. März 2014, 19.30 Uhr

weitere Aufführungen
Freitag, 04. April 2014, 19.30 Uhr - Samstag, 05. April 2014, 19.30 Uhr - Sonntag, 06. April 2014, 17.00 Uhr

Freitag, 11. April 2014, 19.30 Uhr - Samstag, 12. April 2014, 19.30 Uhr

Eintritt Erwachsene 12,00 Euro, ermäßigt 8,00 Euro

Kartenvorverkauf Trafik Huber
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Aus dem Inhalt

Cafe - Restaurant

SCHINAKEL
Wir würden uns freuen, Sie als Gäste bei uns begrüßen zu dürfen!

Geburtstagsfeiern, Taufen oder Firmenfeiern.
Wir bieten Ihnen einen festlichen Rahmen, wo sich die schönsten Feste feiern lassen. Auf unserer schönen
Dachterrasse mit Blick auf die Donau, ganzjährig geöffnet. Lassen Sie sich von unseren reichhaltigen Fisch-
und Fleischspezialitäten verwöhnen.

Auch besteht die Möglichkeit, den Theaterkeller im Alten Rathaus für Geburtstagsfeiern, Taufen oder
Firmenfeiern von der Stadtgemeinde Grein zu mieten. Wir als Pächter der Ausschank im Alten Rathaus
werden Ihre Feier zu einem unvergesslichen Fest gestalten.

Familie Harbich, Donaulände 5, Grein, Tel. u. Fax 07268/7993, schinakel@harbich.at, www.harbich.at

Das Verkehrsressort des Landes Oberösterreich hat
für die Sicherheit von Fußgänger/Innen und Radfah-
rer/Innen reflektierende Bänder zur Verfügung ge-
stellt. Diese Bänder sollen am Oberarm getragen
werden und sind beim Stadtamt Grein kostenlos er-
hältlich.

„Mach dich sichtbar“ - reflektierende Armbänder
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Ihr Bürgermeister informiert!
Sehr geehrte Gemeindebürger, liebe Greinerinnen und Greiner!

Wohnprojekt Zieglerareal  -
Geschäfts- und Büro-
flächen
Das Wohnprojekt der Neuen Hei-
mat auf dem Ziegler-Areal befin-
det sich nun in der Planungsphase.
Neben altersgerechten und
barrierefreien Wohnungen kön-

nen im geplanten Neubau auch Geschäfts- und Büro-
flächen integriert werden. Voraussetzung ist die Be-
reitschaft, dass Interessenten Eigentum an diesen
Räumen erwerben. Nachdem es bereits Anfragen
gab, möchte ich auf diese Möglichkeit noch einmal
hinweisen. Ein großer Vorteil liegt darin, dass Räume
für Dienstleistungs- oder Handelsbetriebe bei der
Errichtung des Neubaus individuell und bedarfsgerecht
gestaltet und ausgestattet werden können. Gerne ver-
mittle ich den Erstkontakt für eine unverbindliche
Besprechung mit dem Planungsbüro der Neuen Hei-
mat.
Bei Interesse rufen Sie mich bitte unter 0664/5325501
an oder schicken Sie ein E-Mail an
m.michlmayr@grein.ooe.gv.at .

Leerstandsdatenbank der WKO Perg
Seit 2012 gibt es die „Leerstandsdatenbank“ der
Wirtschaftskammer Perg. Die Stadt Grein hat sich
an dieser  Plattform zur besseren Vermittlung von leer-
stehenden Geschäftsflächen und Grundstücken be-
teiligt. Leer stehende Geschäfte, Gebäude und Grund-
stücke können dort kostenlos zur Vermietung oder zum
Verkauf angeboten werden. Das Stadtamt übernimmt
gern Eintragungen in die Datenbank der WKO für
Vermieter und Verkäufer. Nützen Sie diese Möglich-
keit, jede erfolgreiche Vermittlung, durch die sich neue
Geschäfte oder Büros ansiedeln, ist ein wertvoller
Beitrag zur Belebung der Stadt.

Budgetvoranschlag 2014
Der Konflikt um den Budgetvoranschlag für das Jahr
2014 ist beigelegt. In der Gemeinderatssitzung am
15.01.2014 wurde der Voranschlag 2014 einstimmig
beschlossen. Dem Protokoll wurde ein Abkommen
aller im Gemeinderat vertretenen Fraktionen beige-
legt, in welchem festgelegt wird, dass heuer intensiv
an einem Konzept zur Budgetkonsoldierung weiter-
gearbeitet wird sowie weitere Maßnahmen zur Ver-
besserung der Organisation und Arbeitsläufe in der
Gemeinde umgesetzt werden. Wirtschaftliche Füh-
rung von gemeindeeigenen Einrichtungen und Betrie-
ben, Verantwortung im Budgetvollzug und Gebäude-
management bilden weitere Schwerpunkte des Kon-
zepts, welches Schritt für Schritt weiterentwickelt und
umgesetzt wird.

Müllabfuhr neu
In vielen Gemeinden des Bezirkes Perg gibt es derzeit
oder demnächst Veränderungen bei der Müllabfuhr.
Um Transportkilometer zu sparen, werden die Ab-
fuhrintervalle einheitlich auf vier Wochen umgestellt.
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung eine
neue Abfallordnung und eine Abfallgebührenordnung
beschlossen. Ein wesentlicher Punkt: Da der Anteil
biogener Abfälle im Restmüll zu hoch ist – Überprü-
fungen ergaben Werte um 20 % (!) - muss in Zukunft
aufgrund der gesetzlichen Vorgaben die Biotonnen-
gebühr in die allgemeine Müllpauschalgebühr einge-
rechnet werden. Ziel dieser im Abfallwirtschafts-
gesetz festgeschriebenen Maßnahme ist die vermehr-
te Nutzung der Biotonne durch die Haushalte.
Dass die Abfallgebühr in den letzten fünf Jahren nicht
erhöht werden musste, ist vor allem auf steigende
Sammelmengen in den Altstoffsammelzentren zurück-
zuführen. Sauber getrennte Altstoffe sind Rohstoffe
und bringen Geld! Müll sauber trennen und im ASZ
abliefern spart daher jedem Bürger Gebühren! Je
mehr Restmüll „produziert“ wird, desto teurer wer-
den Transport und Entsorgung. Die Altstoffsammlung
spart daher nicht nur Kosten bei der „Abfall-
behandlung“, durch den Verkauf der gesammelten
Altstoffe werden im ASZ Gewinne erzielt, die allen
Bürgern durch niedrigere Müllgebühren zugute kom-
men.

Audit „familienfreundlichegemeinde“
Die Zertifizierung unserer Stadt als „familien-
freundlichegemeinde“ gilt bis 2016. Um dieses Prä-
dikat nach Ablauf neuerlich zu erwerben, wird der
Auditprozess heuer im März neu gestartet. In den
nächsten drei Jahren sollen weitere familien-
freundliche Maßnahmen umgesetzt werden. Zur Mit-
arbeit lade ich alle interessierten Personen, Vereine
und Organisationen herzlich ein. Zur Erinnerung -
Spielgeräte im Volksschulgarten, barrierefreie Schutz-
wege, Neueröffnung des Jugendzentrums und ein
Suchtpräventionsprojekt wurden im letzten Audit-
prozess umgesetzt. Machen wir gemeinsam unsere
Gemeinde noch lebenswerter, Ihre Ideen und Vor-
schläge dazu sind gefragt!

Ihr Bürgermeister

Manfred Michlmayr



Seite 4 GEMEINDENACHRICHTEN

Beschlüsse der Gemeinderatssitzung vom 15. Jänner 2014
Voranschlag 2014
Der Voranschlag 2014 wurde im ordentlichen Haus-
halt mit Einnahmen von 5.300.000,00 Euro und Aus-
gaben von 5.720.600,00 Euro – Abgang 420.600,00
Euro und im außerordentlichen Haushalt mit Einnah-
men von 1.289.400,00 Euro und Ausgaben von
976.200,00 Euro - Überschuss 313.200,00 Euro be-
schlossen.

Mittelfristiger Finanzplan 2014 bis 2017
Der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2014 bis
2016 wurde beschlossen.

Kassenkredit 2014
Der Kassenkredit in der Höhe von 1.325.000,00 Euro
wird bei der Allgemeinen Sparkasse Oö. aufgenom-
men.

Hochwasser Juni 2013; BMVIT – Förderungs-
vertrag für die Maßnahmen zur Beseitigung von
Schäden
Der Förderungsvertrag zur Beseitigung der Schäden
durch das Hochwasser 2013 an der Donau sowie der
daraus resultierenden Folgemaßnahmen wurde be-
schlossen und unterfertigt.

MDB Machland-Damm Betriebs GmbH; Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages
Der Gesellschaftsvertrag der Machland-Damm
GmbH wird hinsichtlich der Feststellung der Gemein-
nützigkeit und Ausschluss des Gewinnstrebens geän-
dert.

Flächenwidmungsplan Nr. 4 - Änderung Nr. 25
und Änderung des Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes Nr. 1 – Änderung Nr. 8 (Fa. Meisl -
Lettental)
Der Flächenwidmungsplan Nr. 4 wird wie folgt ge-
ändert: Eine 3.455 m² große Teilfläche aus den Grund-
stücken Nr. 97 und 91, KG Lettental, wird von lafowi
Grünland in Bauland Betriebsbaugebiet sowie eine
etwa 2.300 m² große Teilfläche aus dem Grundstück
Nr. 96/2, KG Lettental, wird von Eingeschränktem
Gemischten Baugebiet in Bauland Betriebsbaugebiet
(überlagert mit einer Schutzzone im Bauland Bm2,
welche auf Immissionsschutzmaßnahmen abzielt)

geändert. Gleichzeitig wird das Örtliche
Entwicklungskonzept geändert und werden die
Widmungsvoraussetzungen für die Erweiterung des
Betriebsstandortes geschaffen. Das Genehmigungs-
verfahren wird fortgesetzt.

Erlassung einer Abfallordnung
Auf Grund des § 6 Oö. Abfallwirtschaftsgesetzes
2009 (Oö. AWG 2009) wurde eine neue Abfallordnung
erlassen.

Abfallgebührenordnung
Auf Grund der einheitlichen Müllabfuhrlösung durch
den Bezirksabfallverband im Bezirk Perg ist eine
Änderung der Abfallgebührenordnung erforderlich.
Grundlage dafür ist das Oö. Abfallwirtschaftsgesetz
2009. Die bestehende Abfallgebührenordnung wurde
beschlossen und an das neue Oö. AWG 2009 ange-
passt.

Schülerausspeisung Hauptschule; Berichtigung
anteiliger Vorsteuerabzug
Die Vorsteuerberichtigung von 35 % auf 23,25 % bei
den Errichtungskosten und laufenden Ausgaben be-
treffend Schülerausspeisung erfolgt im Rahmen der
Umsatzsteuervoranmeldung für Dezember 2013. 2014
wird vorerst der neu berechnete Vorsteuerschlüssel
von 23,25 % für Aufwendungen betreffend Schüler-
ausspeisung angewendet und vor der Erstellung des
Rechnungsabschlusses 2014 neuerlich anhand der
vorgeschriebenen Essensbeiträge berechnet und die
Vorsteuer berichtigt.

Audit „familienfreundlichegemeinde“; Grund-
satzbeschluss zur Teilnahme (Reaudit)
Die Stadtgemeinde Grein beschließt die Teilnahme
am Reaudit „familienfreundlichegemeinde“ sowie
am Pilotprojekt „UNICEF-Zusatzzertifikat Kinder-
freundliche Gemeinde KFG“. Mit dem Projekt wird
im Jahr 2014 gestartet.

Stadtamt; Anmietung von vier PC und einem
Bildschirm - Mietvertrag
Der vorliegende Mietvertrag mit der OÖ. Gemeinde-
Datenservice GesmbH & Co KG, Linz, wurde be-
schlossen und unterfertigt.

 
 
 

Vortrag  
mit Dr. Franz Gebetsberger, Kardiologe 

 

Vortrag: Mittwoch, 9. April 2014 um 20 Uhr im Festsaal der Landesmusikschule Grein 

Dr. Franz Gebetsberger ist im Krankenhaus Steyr tätig und betreibt eine Ordination in Grein, 
Hauptstraße 21.  
 

Kontakt: Arbeitskreisleiterin Fabiola Gattringer, Tel. 0680/2107204, E-Mail: fabiola.gattringer@gmx.at 
 
Die Gesunde Gemeinde Grein ist über folgenden Facebook-Link zu erreichen: http://www.facebook.com/gesunde.gemeinde.grein 
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Restabfallsammlung - Änderung

Der Bezirksabfallverband Perg und die Stadtgemeinde Grein haben intensiv an einer Touren-
optimierung im Bereich der Restabfallsammlung gearbeitet.
Durch gemeindeübergreifende Abholungen des Restabfalles, neuer Tourenplanung und Um-
stellung auf 3-Achs-LKW können künftig 15.000 Transportkilometer im Bezirk Perg bei der
Restabfallabfuhr vermieden und wichtige CO2-Einsparungen für die Umwelt erzielt werden.

Um die Einsparungen zu erzielen, ist es jedoch notwendig, das Abfuhrintervall bezirksweit
einheitlich zu gestalten, deshalb wird die Restabfallsammlung ab 01.04.2014 auf ein
4-wöchentliches Intervall umgestellt. Die Restabfallabfuhr ist dann immer an einem
Dienstag und einem Mittwoch. Es müssen alle Restabfalltonnen am Montagabend vor
der Abfuhr zur Abholung bereit stehen.

Durch die Verlängerung des Abfuhrintervalles wird es erforderlich sein, die Mülltonnengröße zu überprüfen
und wenn nötig, auf kleinere oder größere Tonnen zu wechseln.

Es können folgende Abfallbehälter (aus Kunststoff, mit Deckel und Rollen) verwendet werden:
60 l / 90 l / 120 l / 770 l / 1.100 l

Die Abfallbehälter für die Hausabfälle und haushaltsähnlichen Gewerbeabfälle werden von der Gemeinde
beschafft und den Liegenschaftseigentümern wie bisher zur Verfügung gestellt, für die Biotonnenabfälle wer-
den Behälter mit 23 l Volumen zum Kauf angeboten.

Höhe der Gebühren:
- je abgeführte Abfalltonne mit 60-Liter-Inhalt: 10,13 Euro (= jährlich € 131,68) + MWSt.
- je abgeführte Abfalltonne mit 90-Liter-Inhalt: 14,16 Euro (= jährlich Euro 184,03) + MWSt.
- je abgeführte Abfalltonne mit 120-Liter-Inhalt: 17,15 Euro (= jährlich Euro 222,90) + MWSt.
- je abgeführtem Container mit 770-Liter-Inhalt: 111,66 Euro (= jährlich Euro 1.451,61) + MWSt.
- je abgeführtem Container mit 1.100-Liter-Inhalt: 158,04 Euro (= jährlich Euro 2.054,46) + MWSt.
- je abgeführtem Abfallsack mit 60-Liter-Inhalt: 8,05 Euro (= jährlich Euro 104,70) + MWSt.

In den Gebühren für die Abfalltonnen und den Container sind ab April die Gebühren für die Biotonne enthalten.
Die Gemeinde muss durch die gesetzliche Lage die Gebühr für die Biotonnen in die pauschale Müllgebühr
einrechnen, auch wenn die Leistung (= Biotonne) nicht in Anspruch genommen wird!
Eine Ausnahme besteht nur für den ländlichen Bereich, wo die Abfuhr mit Müllsäcken erfolgt.

Die Restmüllbehälter und die braunen Müllsäcke werden nunmehr vierwöchentlich abgeholt. Das ergibt 13
Abfuhren pro Jahr. Müllkleber werden nicht mehr ausgegeben!

Die nicht verbrauchten Müllkleber für das Jahr 2013 können so wie bisher noch bis Ende März 2014 zurückge-
geben werden. Die Gutschrift erfolgt im darauffolgenden Quartal.

Bitte ab 01.04.2014 die Restmülltonnen bzw. Restmüllsäcke gut sichtbar am Straßen- bzw. Gehsteigrand zur
Restmüllabholung bereitstellen. Die Abfuhr erfolgt durch Mitarbeiter der AVE, Gemeindearbeiter fahren nicht
mehr mit.

Alle Objekteigentümer werden von der Stadtgemeinde Grein auch persönlich angeschrieben, damit eine rei-
bungslose Umstellung auf das neue System ermöglicht werden kann.

Die Trennung der Abfälle in Haushaltsrestmüll bzw. haushaltsähnlicher Gewerbeabfälle, biogene Abfälle und
wiederverwertbarem Müll, der im Altstoffsammelzentrum entsorgt werden kann, bringt für jeden Gemeinde-
bürger etwas. Durch die Sammlung wiederverwertbarer Materialien im Altstoffsammelzentrum werden durch
deren Verkauf Einnahmen lukriert, mit denen der Abfallwirtschaftsbeitrag (Beitrag an den Bezirksabfall-
verband) der Gemeinde reduziert werden kann. Auch die Restmüllmenge wird bei ordnungsgemäßer Tren-
nung der Abfälle reduziert und der Abfallbehandlungsbeitrag (Beitrag Restabfallentsorgung) verringert
sich dadurch.

Trennen bedeutet weniger Müllgebühr für jeden Haushalt!
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Bauverhandlungstermine
beim Stadtamt Grein

Dienstag, 04. März 2014
Montag, 14. April 2014

Mutterberatung 2014

Grein, Kreuznerstraße 33 (Feuerwehrhaus)
jeweils ab 14.00 Uhr

10. Februar 2014
10. März 2014
14. April 2014
12. Mai 2014

Heizkostenzuschuss

Die Oö. Landesregierung hat für
die Heizperiode 2013/14 wieder
die Gewährung eines Heizkosten-
zuschusses an sozial bedürftige
Personen beschlossen.

Der Heizkostenzuschuss beträgt 140 Euro bzw. 70
Euro (bei Überschreitung der festgelegten Ein-
kommensgrenze um bis zu maximal 50 Euro). Die
Gewährung eines Zuschusses ist von der Summe der
monatlichen Nettoeinkommen aller tatsächlich im
Haushalt/der Wohnung lebenden Personen abhängig:

Richtsätze:
Alleinstehende: 857,73 Euro
Ehepaare/Lebensgemeinschaften: 1.286,03 Euro
je Kind: 161,41 Euro

Als Einkommen zählt u. a.: Arbeitslohn, Pension inkl.
Ausgleichszulage, Zusatzrenten, Unterhaltsvor-
schüsse, Einkünfte aus Land- u. Forstwirtschaft, Ver-
mietung und Verpachtung, Kinderbetreuungsgeld, Fa-
milienunterhalt/Wohnkostenbeihilfe nach dem Heeres-
gebühren/Zivildienstgesetz, Arbeitslosenunterstützung,
Notstandshilfe, Unfallrenten; vom Einkommen in Ab-
zug zu bringen sind allenfalls zu bezahlende Unter-
haltsleistungen für geschiedene Ehepartner.

Nicht als Einkommen zählt u. a.: Sonderzahlungen,
Familienbeihilfe einschließlich des Kinderabsetz-
betrages, Pflegegeld, Wohnbeihilfe, von Lehrlings-
entschädigungen ein Freibetrag von 199,50 Euro.
NEU: erhaltene Unterhaltszahlungen für Kinder (Ali-
mente) zählen nun nicht mehr zum Einkommen!

Bei der antragstellenden Person muss ein eigener
Haushalt vorliegen und es muss sich um den Haupt-
wohnsitz handeln. Leben mehrere Personen in einem
Haus, liegen getrennte Haushalte nur soweit vor, wenn
diese Personen jeweils abgeschlossenen Wohneinhei-
ten (Küche, Wohn-/Schlafraum, Sanitäreinheit) leben.
Heizkostenzuschuss wird nur jenen Personen gewährt,
die auch tatsächlich für Heizkosten aufzukommen
haben.

Infos und Antragstellung bis spätestens 15. April 2014
am Stadtamt, wobei für sämtliche Anträge (auch jene,
die nach dem 01. Jänner 2014 gestellt werden) die
Einkommensverhältnisse des Jahres 2013 auf die fest-
gelegten Einkommensgrenzen anzuwenden sind.

Sachkundenachweis
für Hundebesitzer

Wann:
Freitag, 21. Februar 2014, 19.00 Uhr

Freitag, 09. Mai 2014, 19.00 Uhr
Freitag, 27. Juni 2014, 19.00 Uhr

Wo: Binderalm - Zum Singenden Wirt
Herdmann 4, 4360 Grein

Organisation:
Tierarztpraxis Strudengau - Dr. Georg Haimel OG

Kosten: 25,00 Euro
Vortragende:

Tierärztin Mag. Anja Fischer
ÖKV Trainerin Anita Gaigg
Anmeldung und Information:

Anita Gaigg, Tel. 0650/5260051
office@tierarzt-grein.at

Herausgeber und Medieninhaber: Stadtamt Grein
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Manfred Michlmayr

Druck: Grafik-Druck Neudorfhofer GesmbH, Grein

Gratulationen

Wir gratulieren allen Greinerinnen und Greinern,
die einen runden Geburtstag feierten.

zum 75er:
Franz Langthaler, Jubiläumstraße 34

Franz Hummel, Christoph-Zeller-Straße 4/1
zum 80er:

Margarete Herzog, Greinburgstraße 26/1
Margaretha Juster, Hanriederstraße 2

Rudolf Kern, Stadtplatz 6
zum 85er:

Maria Haider, Greinburgstraße 26/1
Johanna Hinterdorfer, Greinburgstraße 26/1

zum 90er:
Maria Ebner, Oberbergen 4/2

zum 95er:
Aloisia Wenko, Greinburgstraße 26/1
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Oö. Familienkarte - Highlights

Die Oö. Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunktion bringt
wieder jede Menge Vorteile für die oberöster-
reichischen Familien!

- Neu - das Online-Service für Oö. Familienkarten-
Inhaber

- Time Travel Vienna – Reise in das historische Wien
- Mit der Westbahn in den Semsterferien zum Halb-

preis reisen
- Landestheater Linz – Genuss für die ganze Familie
- Willkommen im Energie.Erlebnis.Haus - Welios
- Ausstellung „Tutanchamun“ in der Tabakfabrik Linz
- Messe „Sport & Fun“ vom 14.-16. März 2014 in

Ried/I.
- Frühlingserwachen in den Tiergärten am 22. und

23. März 2014
- Tauplitz - Familien-Schitag am 29. und 30. März

2014
- Blühendes Österreich vom 4. bis 6. April in Wels
- Staffelmarathon für Familien steht an!
- Vater-Kind-Wochenenden 2014
- ElternTelefon -142 bietet rasch & kostenlos Unter-

stützung
- Newsletter für Elternbildungsveranstaltungen

Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen fin-
den Sie auf www.familienkarte.at . Dort können Sie
auch unseren Newsletter abonnieren und Sie bleiben
immer über alle Highlights informiert.

Freie Wohnungen

Es wird kundgemacht, dass in Grein folgende Woh-
nungen frei sind, bei denen die Stadtgemeinde Grein
das Vergaberecht hat:

STYRIA-Wohnung, Grein, Kreuznerstraße 50a
- 2-Raumwohnung im EG
- Größe 53,51 m²
- Baukostenbeitrag 1.243,91 Euro
- monatliche Nutzungsgebühr einschl. Betriebs- und

Heizkosten 447,30 Euro
- monatliche Tiefgaragenplatzmiete 39,16 Euro
- frei ab 01.02.2014
STYRIA-Wohnung, Grein, Schießstätte 25
- 3-Raumwohnung im 1. OG
- Größe 78,33 m²
- Kaution 1.972,00 Euro
- monatliche Nutzungsgebühr einschl. Betriebs- und

Heizkosten 502,88 Euro
- frei ab 01.03.2014
LAWOG-Wohnung, Grein, Panlußweg 11
- 3-Raumwohnung im EG
- Größe 83,73 m²
- Eigenmittel 1,596,82 Euro
- monatliche Bruttomiete einschl. Betriebskosten

545,24 Euro
- frei ab 01.02.2014

Bei Interesse melden Sie sich bitte beim Stadtamt
Grein, Zimmer 2, Frau Hunstorfer.



 

 

 

 

  



Warum in der Ferne wohnen, wenn das Gute liegt so nah? 
 

GREIN. Sie kennen die drei wichtigsten 

Faktoren, wenn es um Ihre Immobilie - um Ihr 

Zuhause - geht? Korrekt … die Lage, die Lage, 
die Lage. Ein zentrumsnaher und dennoch ruhig 

gelegener Südhang mit traumhaftem Blick ins 

Donautal soll die Heimat eines oberösterreich-
weiten Vorzeigeprojektes werden. 

 
Haus 5-9 Blick vom Vogelweiderweg 

 

Mittendrin & vollsolar– die Weinberg-Siedlung 

Während anderswo noch diskutiert und 
philosophiert wird, kann in Grein bereits realisiert 

werden. Das CO2-neutrale und vollsolare 

Wohnprojekt befindet sich in der Poleposition. 

Der Baubeginn ist im Frühjahr 2014 anvisiert, 
sodass noch heuer die ersten Häuser bezogen 

werden können. 
 

So individuell wie die Menschen selbst 

Die Wohnfläche der Gebäude bewegt sich 
zwischen 89 und 146 m². Die Wohnräume sind 

nach Süden orientiert und erzeugen mit ihrer licht- 

und sonnendurchfluteten Atmosphäre ein 

sprichwörtliches Wohlfühlklima. Eine aktive 
Mitgestaltung – von der individuellen Planung der 

Räumlichkeiten bis hin zu Ausstattungsdetails - ist 

möglich und willkommen. Ob Familien, Paare, 
Singles oder Senioren – diese attraktiv geförderten 

Niedrigstenergiehäuser sind für Alt und Jung 

gleichermaßen ein Hit. 

Haus 1-4 Blick in die Weinbergstraße 

 

Das Zentrum ist zu Fuß im Nu erreicht 
Die Möglichkeiten für zentrumsnahe Neubau-

projekte sind in Grein spärlich gesät. Umso 
praktischer, dass die Bewohner der Weinberg-

Siedlung alle wichtigen Adressen der Stadt im Nu 

erreichen. Zu Fuß wohlgemerkt! Supermarkt, 

Bäckereien, Ärzte, Apotheke, Banken, 

Volksschule, Gasthäuser, Cafés, Kino, Gemeinde, 
Stadttheater, … in wenigen Minuten sind Sie 

mittendrin im Zentrum. 

 
„Mitbestimmungsprojekt“ ohne 

Vorauszahlungen 

Fair Play steht nicht nur im Sport an 1. Stelle – 
auch die Weinberg-Siedlung legt größten Wert 

darauf. Die Wünsche der zukünftigen Bewohner 

fließen in die Planung mit ein und es sind 
keinerlei Vorauszahlungen zu leisten. Bezahlt 

wird immer erst nach erfolgter (Bau-)Leistung! 

Die ausführenden Professionisten werden 
gemeinsam ausgewählt. Durch bereits erfolgte 

Ausschreibungen sind einerseits attraktive 

Konditionen zu erwarten, andererseits lassen sich 

die Investitionen sehr zielgenau einschätzen. Wer 
selbst mitarbeiten möchte, kann sich durch vorab 

definierte Eigenleistungen noch zusätzliches Geld 

sparen. Je nachdem, welches Haus gewählt wird, 
geht es schlüsselfertig - inklusive Grund - bereits 

ab 255.000 Euro los. Alternativ dazu startet eine 

monatliche Ratenfinanzierung bei rund 600 Euro. 

Haus 5-9 Blick vom Bahndamm in die Siedlung 

 
Innovation ist Trumpf 

Die ganzheitlich geplante Weinberg-Siedlung 
benötigt kaum Heizenergie. Eine gute 

Wärmedämmung, eine luftdichte Bauweise und 

die perfekt abgestimmte zukunftsweisende 
Haustechnik sorgen für ein Minimum an Heiz- 

und Warmwasserkosten. Und wer nahezu völlig 

unabhängig sein will, nutzt das Flachdach für eine 
Photovoltaikanlage. 

Die Weinberg-Siedlung hat alle Trümpfe für 

positive Schlagzeilen in der Hand - denn es ist das 

wohl innovativste Wohn- und Siedlungsprojekt in 
ganz Oberösterreich. Insgesamt sind 9 Häuser 

geplant. Eines wurde bereits vergeben. 

 
Lust auf mehr 

Detailinformationen, Pläne und Fotos gibt’s im 

Internet auf www.wohneningrein.at. Wer lieber 
zum Telefon greift ist bei BM DI (FH) Gerald 

Horak unter 0699-17607600 richtig. 
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In eigener Sache

Das Erscheinen der Gemeindenachrichten richtet sich
nach den fixierten Gemeinderatssitzungsterminen. Alle
GemeindebürgerInnen und Greiner Vereine haben die
Möglichkeit, uns interessante Informationen und Ver-
anstaltungen usw. mitzuteilen. Diese Einschaltungen
sind unentgeltlich.
Weiters bieten wir Greiner Betrieben, Firmen und
Gewerbetreibenden die Möglichkeit, Inserate in den
Gemeindenachrichten zu schalten. Der Text der Ein-
schaltung soll eher allgemein gehalten werden. Es
sollen keine Werbeeinschaltungen in Form von wö-
chentlichen Angeboten erfolgen.
Preise und nähere Informationen erhalten Sie am
Stadtamt Grein, Herr Harald Wahlmüller, 07268/255-
24, E-Mail: wahlmueller@grein.ooe.gv.at.
Folgende Redaktionstermine sind für das Jahr 2014
vorgesehen: 25.03., 06.05., 26.06., 04.09., 28.10. und
01.12.2014

Volksschule

Der Lesebaum - ein besonderes Gewächs!
In unserer Schule ist im Advent ein besonderer Baum
gewachsen.
Vor der Bücherei steht eine Birke - warum?
Das Thema dieser Aktion, die von unserer Bücherei-
leiterin, Kollegin VOL Monika Schiefer ins Leben
gerufen wurde, lautet „LESEZEIT SCHENKEN“.
Die Großeltern, Eltern und älteren Geschwister un-
serer Schüler wurden gebeten mit ihnen zu lesen.
Diese „Lesezeit“ wurde dann auf den „Blättern“ ver-
merkt und der Baum damit behängt.

Der Baum wurde im Laufe der Zeit immer voller und
voller und zeigt somit den Eifer der Schüler, als auch
die Bereitschaft ihrer Familien, dem wichtigen The-
ma Lesen auch die entsprechende Zeit zu schen-
ken.
Da man ja nie genug lesen kann, werden wir die Ak-
tion weiterführen und zu verschiedenen Anlässen
(Ostern, Andersen-Tag, Ferien etc.) den Baum wieder
mit Blättern schmücken.

Stadtkapelle Grein - Vereinskonzert

Am 26. Dezember fand das Vereinskonzert der Stadt-
kapelle Grein unter dem Motto „Blasmusik IN und
UM Österreich“ statt. Die Turnhalle der Hauptschu-
le Grein wurde zu einem Konzertsaal verwandelt und
das begeisterte Publikum füllte den Saal bis auf den
letzten Platz. Nikolaus Leonhartsberger und Leopold
Pötscher führten die Besucher bei einer musikalischen
Reise durch Österreich und seine Nachbarländer.

Neben mehreren solistischen Einlagen wurde Thomas
Karl Gaßner die Ehre zuteil, das Konzert als Stab-
führer zu eröffnen. Geehrt wurden Sabine Grubbauer,
Peter Gubi, Andreas Hofstetter und Franz Tischler
für ihre Verdienste und langjährige aktive Mitglied-
schaft bei der Stadtkapelle. Daniela Katzengruber
sowie Thomas Karl Gaßner bekamen das Leistungs-
abzeichen in Bronze bzw. in Silber für ihr „Ausge-
zeichnetes“ Bestehen der Übertrittsprüfung über-
reicht. Zum Abschluss der Reise verabschiedete man
sich mit dem traditionellen Marsch „Durch den
Strudengau“, ehe das Konzert unter großem Applaus
das Ende fand. Das musikalische Jahr 2014 beginnt
am 30. März mit Musikermesse in der Stadt-
pfarrkirche. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Anmeldung für den Unterricht in der
Landesmusikschule Grein

Musik bereichert unser Leben, fördert Gemeinschaf-
ten und macht riesig Spaß. Die Landesmusikschule
ist für jeden offen und lädt ein, aus einem bunten
Reigen an Holz-, Blech-, Tasten- und Saiteninstru-
menten oder Tanz und musikalische Früherziehung
auszuwählen. Ganzjährig gibt es die Möglichkeit, sich
in der Musikschule durch ein entsprechendes For-
mular einzuschreiben. Die Anmeldung ist in unserem
Sekretariat möglich oder per Email oder Fax. Anmel-
deformular auch auf www.lms-grein.at.
Nutzen Sie für Anmeldung und Information auch un-
seren Haupteinschreibetermin am Dienstag,
1. April 2014, 13.00-17.00 Uhr in der Landes-
musikschule Grein.
Öffnungszeiten Sekretariat der Landesmusikschule
Grein: Dienstag: 8.00-16.30 Uhr, Freitag: 8.00-12.00
Uhr, Tel.: 07268/7355
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Viele Zuschauer ließen sich den Höhepunkt unseres
Turnjahres nicht entgehen und kamen am 7. Dezem-
ber zum alljährlichen Schauturnen. Die Kleinsten ent-
führten das Publikum ins „Träumeland“, Volks- und
Hauptschüler nutzten allerhand Geräte, um ihr Kön-
nen vorzuführen und mit steigendem Alter wuchs auch
das turnerische Können.

Die Vorführungen der Leistungsriegen am Boden und
an der Stufenbarren-Reck-Kombination brachten
anschließend das Publikum zum Staunen. Zum Ab-
schluss verzauberten die Erwachsenen mit ihrem
mystischen „Schattenturnen“ die Zuseher, bevor nach
einem gemeinsamen Lied die Kinder wieder mit
Nikolaussäckchen beschenkt wurden. Wir danken
allen Besuchern für ihr Interesse und die Wertschät-
zung der Arbeit des Turnvereins und wünschen unse-
ren Mitgliedern und Gönnern ein gesundes und freud-
volles Jahr 2014.

Wir hoffen, dass unser Angebot wieder rege genutzt
wird! Turnzeiten werden im Schaukasten ausgehängt.

ÖTB – TV Grein: Weihnachtsschauturnen
DANK:  Bedanken möchten wir uns bei Herrn
Reinhard Furtlehner, er stellt uns für das
Weihnachtsturnen alle Jahre zwei schöne Christbäu-
me und Reisig für den Tischschmuck zur Verfügung.
Großer Dank gebührt Frau Olga Scheer für die Spen-
de von 40 neuen Tischtüchern, noch dazu  selbst ge-
näht!! Sie kamen beim Schauturnen gleich zum Ein-
satz und viele alte, löchrige konnten entsorgt werden.
Nochmals herzlichen
Dank!
Ebenso großer Dank
gebührt Frau Helma
Kleinbruckner für ih-
ren bereits jahrzehnte-
langen unermüdlichen
Einsatz im und für den
Turnverein und der Turn-
rat gratuliert herzlich zur
verdienten Ehrung sei-
tens der Gemeinde.

Arbeitseinsatz: An einem nebeligen Samstag im No-
vember gingen „10 fleißige Bienen“ ans Werk und
machten den Dachboden „unsicher“ (= große Ent-
rümpelung) bzw. den Garten sicher (Zaun wurde
fertiggestellt) und verkleideten eine Wand mit Holz,
damit die Kleingeräte wieder griffbereit aufgehängt
werden können. In dieser großen alten Halle gibt es
immer etwas zu tun und es wird auch ständig reno-
viert oder erneuert, auch wenn das nicht offensicht-
lich ist. Zum Glück gibt es noch Menschen, die ihre
Freizeit dem Verein widmen und diese Arbeiten eh-
renamtlich  übernehmen. - DANKE!

Kindermaskenball
Samstag, 1. März, 15.00 Uhr

in der ÖTB-Turnhalle.
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Neue Physiotherapeutin in Grein

Liebe BürgerInnen der
Stadtgemeinde Grein!
Mein Name ist Stefanie
Lindner und ich werde ab
04. März 2014 als freiberuf-
liche Physiotherapeutin in
der Praxis von Birgit
Brandstetter in der
Lorettogasse 6, 4360 Grein,
tätig sein.
Daher möchte ich mich kurz bei Ihnen vorstellen:
Meine Ausbildung zur Physiotherapeutin habe ich an
der Akademie für Physiotherapie in Steyr absolviert.
Im September 2012 beendete ich mit ausgezeichne-
tem Erfolg mein Studium. Derzeit arbeite ich im Moor-
heilbad Harbach in Niederösterreich, wo ich mein
Wissen vor allem im Bereich der Rehabilitation von
orthopädischen und unfallchirurgischen PatientInnen
erweitern konnte. Während meiner Ausbildung durf-
te ich bereits viele Erfahrungen aufgrund von zahlrei-
chen Praktika in Bereichen wie der Geriatrie und
Neurologie sammeln. Dieses Wissen und diese Er-
fahrungen möchte ich in meiner Praxis in Grein vor
allem in der Einzelheilgymnastik aber auch als Mobi-
le Therapeutin bei Hausbesuchen anwenden.
Vielen Dank bereits im Voraus für Ihr Vertrauen!

Kontakt:
Stefanie Lindner

Praxis: 4360 Grein, Lorettogasse 6
Tel.: 0664/3833307

E-Mail: lindner.stefanie@gmx.at

Ernährungs-Ordination
Mag. Manuela Brandstetter

Ich bin Diaetologin und biete auch in Grein Hilfestel-
lung bei Ernährungsfragen und Ernährungsproblemen
an.
Nahrung ist die erste Medizin!
Viele Erkrankungen können durch eine gezielte
Ernährungsumstellung positiv mit beeinflusst werden.
Häufig sind es keine großen Änderungen die es
braucht - man muss es nur wissen was man selbst
zur Gesundung beitragen kann.
Bei erhöhtem Cholesterin und Blutzuckerwerten oder
bei Übergewicht ist es meist bekannt, dass man das
Essen umstellen sollte. Es können jedoch auch Er-
krankungen wie Rheuma, Multiple Sklerose,
Parkinson, Magen- und Darmerkrankungen positiv
beeinflusst werden.
NEU: BIA-Messung (Messung der Körper-
zusammensetzung)
Gewicht ist nicht gleich Gewicht. Die einfache
Badezimmerwaage unterscheidet nicht, ob das Ge-
wicht durch Muskulatur oder Fettgewebe zustande
kommt. Wer abnimmt, sollte kontrollieren, ob auch
wirklich Fett schmilzt, und nicht die wertvolle Muskel-
substanz. Interessant ist eine BIA auch zur Motivati-
on bei Gewichtsreduktion, da Gewichtsstillstand nicht
immer bedeutet, dass sich nichts tut.
Die BIA dient weiters zur Kontrolle von Trainingser-
folgen bei Kraft- und Ausdauertraining.
Mag. Manuela Brandstetter, Diaetologin
Kreuzner Straße 47, 4260 Grein
Ordination nach telefonischer Vereinbarung!
0676/3476358

 

 
 

für Kinderbekleidung (Frühjahrs- und Sommerkleidung),  

Sportgeräte, Fahrräder, Kinderwägen, Autositze usw.  

 

Es wird nur saubere, einwandfreie Kleidung angenommen! 
 

Pfarrsaal Grein 

 

Samstag, 08. März 2014 

08.00  11.00 Uhr 
 
 

Annahme: Freitag, 07.März 2014, 16.00  19.00 Uhr 

 

Rückgabe: Montag, 10.März 2014, 17.00  18.00 Uhr   

 

 

 

Mütterrunde Grein 

Bauernball   Grein
im Gasthaus Hahnwirt

1. März 2014, Beginn 20.00 Uhr
Vorverkauf 7,00 Euro                   Abendkasse 9,00 Euro
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Ayurvedisch-hawaiianische Darm-
reinigungswoche mit Jörg Krebbe

Vom 08.03. bis 14.03.2014 findet im Gasthaus Barth/
Schneeberger in Grein eine ayurvedisch-
hawaiianische Darmreinigungswoche mit Jörg
Krebber statt.
Erstmalig gibt es die Möglichkeit, die Darmwoche auch
„extern“, zu besuchen. Das heißt, für diejenigen, die
in der unmittelbaren Umgebung wohnen, besteht die
Möglichkeit, zu Hause zu nächtigen und morgens zum
Seminarbeginn zu kommen.
Diese Variante der Teilnahme bedarf allerdings be-
stimmter Voraussetzungen, die vor der Anmeldung
besprochen werden.
Es wird auch die Möglichkeit geben, für alle Interes-
sierten, die noch nicht aktiv am Seminar teilnehmen,
die täglichen, sehr informativen Vorträge von Jörg
Krebber zu besuchen.
Weiters können alle, die am Kochen nach der 5 Ele-
mente-Lehre interessiert sind, extra den ganztägigen
Kochtag am 15.03. buchen.
Im Internet unter www.nahrungistmedizin.de kann die
Darmkur gebucht werden und  Sie bekommen  noch
viele wichtige Informationen.
Informationen: Kinesiologie Gerda Hauser od.
www.sich-des-lebens-freuen.at

-

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

   

 

Landesmusikschule Grein

Erfolgreicher Bezirkswettbewerb „Spiel in klei-
nen Gruppen“ für die Musikschule
Viele Talente konnten beim Wettbewerb „Spiel in klei-
nen Gruppen“ eine kompetente Jury und das zahlrei-
che Publikum überzeugen. Der Wettbewerb für ver-
schiedenste Ensembles aus dem Bereich der Blas-
musik präsentiert den Musikernachwuchs aus dem
Bezirk Perg. Die Landesmusikschule Grein/Bad
Kreuzen/Pabneukirchen/St. Georgen am Walde/
Waldhausen war dabei sehr stark vertreten.
Das Hornensemble Two by Two aus der Klasse von
Franz Leohnartsberger und die Schlagwerk-Group
Grein aus der Klasse von Thomas Maier überzeug-
ten die Jury ebenso wie die beiden Ensembles Trio
Euphonia in der Gruppe B und das Quartett Uniso-
no in der Gruppe C. Beide Ensembles am tiefen Blech
aus der Klasse von Wolfgang Rosenthaler überzeug-
ten mit starken musikalischem Ausdruck und intensi-
vem Zusammenspiel und konnten mit 92 und 94 Punk-
ten einen ausgezeichneten Erfolg verbuchen. Das
Quartett Unisono konnte dabei mit ihrem anspruchs-
vollen Programm den Tagessieg verbuchen. Beide
Ensembles werden am 10. Mai beim Landes-
wettbewerb in Vöklabruck den Bezirk Perg vertre-
ten.
Sich im Wettstreit zu messen ist ein großer Ansporn
für alle Teilnehmer, die anschließende Feedbackrunde
und die Preisverleihung sind Ausblicke für neue Zie-
le. Herzliche Gratulation zu den Leistungen!
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8. Greiner Altjahreslauf

Neuer Teilnehmerrekord und neue Sieger-
gesichter
Am Samstag den 28.12. fand der 8. Greiner Altjahres-
lauf statt. Bei sehr kalten aber trockenen Bedingun-
gen fanden sich pünktlich zum Start um 16.45 Uhr
mehr als 140 LäuferInnen ein. Dies bedeutete einen
tollen Teilnehmerrekord. Zwei sehr anspruchsvolle
Runden zu je 2,15 km waren durch die beleuchtete
Greiner Innenstadt zu absolvieren. Am schnellsten ab-
solvierte diese der Salzburger Robert Gruber. Mit der
Zeit von 13:31 min konnte er auch den bisherigen
Streckenrekord deutlich unterbieten. Bei den Damen
siegte Verena Pachlatko in einer ebenfalls sehr star-
ken Zeit.

Die Läufer des TV-Grein konnten aber der starken
Konkurrenz trotzen. Mit einem überragend laufen-
den Manuel Haider (3. Gesamt / 2. M20), Peter
Lehner (8. Gesamt / 3. M30), Karl Wegerer (3. M50),
Sonja Haider (2. W20), Ronja Seyer (2. Schülerinnen
1) und Tobias Kamleitner (2. Schüler 1) blieben eini-
ge Podestplätze in Grein.
Bei Feuerkörben, Glühmost, Tee und Punsch war auch
für die Erfrischung/Erwärmung nach dem Lauf ge-
sorgt. Bei der anschließenden Siegerehrung in der
ÖTB Turnhalle gab es für jeden Teilnehmer eine hei-
ße Suppe und ausreichende Stärkung. Mit tollen
Sachpreisen für die Bestplatzierten in den jeweiligen
Altersklassen und einer tollen Sachpreisverlosung
klang die Veranstaltung gemütlich aus.
Eisenstrassen Lauf Cup Sieg 2013
Die Geschwister Sonja und Manuel Haider konnten
sich nach zwölf Wettkämpfen im Eisenstrassen Lauf
Cup  über den Gesamtsieg in der Allgemeinen Klasse
freuen. - Der Verein gratuliert zum Gesamtsieg.

Faschingsgaudi 2014

Es ist wieder soweit, der Fasching steht vor der Tür!
Darum möchten wir alle GreinerInnen und Faschings-
freunde zur Faschingsgaudi 2014 einladen.

Wann? 04. März 2014, 14.00 Uhr
Wo? Stadtplatz Grein

Motto: „Ein Käfig voller Narren“

Programm:
- Ab 14.00 Uhr Umzug (Treffpunkt 13.30 Uhr beim

Luger Parkplatz)
- Anschließend Gruppenprämierung & Party am

Stadtplatz mit Musik und Bühnenprogramm

Anmelden könnt ihr euch bei:
Klaus Gründer 0650/8938160
Bettina Leitner 0664/4852767
Peter Gubi 0664/75011452

Der Sonderzug Grein freut sich auf deine/eure Teil-
nahme!
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... was geht mich das an?
EUROPA...

EUROPADISKUSSION 
mit dem EU - Abgeordneten Paul Rübig, 
dem Landtagspräsidenten Viktor Sigl und den 
Unternehmern Franz Baumann und Hubert Schlager
MODERATION: Lothar Pühringer

um 19.30 Uhr 
im Stadtkino Grein
mit anschließendem Imbiss

Do., 13. Februar 2014 

Paul Rübig Viktor Sigl Franz Baumann Hubert Schlager Lothar Pühringer
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Sa.
22

D
i.

22
M

üllabfuhr, M
üllsack, B

iotonne
D

o.
22

So.
22

D
o.

23
M

üllabfuhr
So.

23
So.

23
M

i.
23

M
üllabfuhr, A

SZ
Fr.

23
A

SZ
M

o.
23

Fr.
24

M
üllabfuhr, A

SZ
M

o.
24

M
o.

24
D

o.
24

Sa.
24

D
i.

24
B

iotonne

Sa.
25

D
i.

25
B

iotonne
D

i.
25

B
iotonne

Fr.
25

A
SZ

So.
25

M
i.

25
A

SZ

So.
26

M
i.

26
A

SZ
M

i.
26

M
üllsack 2, A

SZ
Sa.

26
M

o.
26

D
o.

26

M
o.

27
D

o.
27

D
o.

27
M

üllabfuhr, G
S

So.
27

D
i.

27
B

iotonne
Fr.

27
A

SZ

D
i.

28
B

iotonne
Fr.

28
A

SZ
Fr.

28
M

üllabfuhr, A
SZ

M
o.

28
M

i.
28

A
SZ

Sa.
28

M
i.

29
A

SZ
Sa.

29
D

i.
29

B
iotonne

D
o.

29
So.

29

D
o.

30
So.

30
M

i.
30

A
SZ

Fr.
30

A
SZ

M
o.

30

Fr.
31

A
SZ

M
o.

31
Sa.

31

N
eu ab 01. A

pril 2014:
M

üllabfuhr
 jew

eils vierw
öchentlich am

 D
ienstag und M

ittw
och: A

L
L

E
 R

estm
ülltonnen m

üssen bereits am
 M

ontagabend vor der 
                     A

bfuhr zur A
bholung bereit stehen, da es keine fixen A

bholrouten und A
bholzeiten

 gibt. 
B

rauner M
üllsack: A

bholung vierw
öchentlich jew

eils am
 M

ontag ab 07.00 U
hr

B
iotonne: A

bholung w
öchentlich jeden D

ienstag
G

elber Sack (G
S) für K

unststoffe: w
ie bisher sechsw

öchentlich am
 D

onnerstag (außer Feiertag - dann Freitag)
A

ltstoffsam
m

elzentrum
 G

rein (A
SZ

): G
eöffnet M

ittw
och und Freitag, jew

eils von 08.00 bis 18.00 U
hr durchgehend (0664/4318866)

M
ai

Juni
Jänner

F
ebruar

M
ärz

A
pril


